
Neue Sendung von

OK «Q Weckeruhren zn
SN Cents.

Halten vorzügliche Zeit und sind ausgerüstet mit einem starken,

hellen andauernden Alarm. Extra gnter Werth zu SS Cents.

Viele andere feine Vortheile sind eingeschlossen in dieser neuen

Sendung.
Erdgeschoß.

o

Neuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

kFvk Ricni'xk 8Ä?UWMU^
allen

» AO. Co. .^

von Lackawanna Counlh.

Wahl: Dienstag, den 2. November.

Heir Ferber ist ein repräsentativer Deutsch-Amerikaner, der, wenn erwählt,
sich verpflichtet, dem Amt seine persönliche Aufmerksamkeit zu schenken und die
Angelegenheiten desselben als ein Beamter sllr das ganze Volk zu verwalten.

Augen Kopfweh.

sind der Ansiiinqung der
«ugen ju»oschr>tden B>S
>in>>g Md^Usl

Siiverstone's Optischer Parlor,

Brooks ck Co.,
Bankiers,

«itglleder »er N, y. Stock Srchange,

Allen Listirten und Richt-
listirten Seknritäten,

423 Sprnee Straße, Seranto«.

Edward B. Smith ki Co.,
S 7 Pine Ttragc, New ?>-r» Eitv.

A. Conrad Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
S»K Wyoming Avenue,

Tcranton, Va.

C. «nther,
Uhrmacher und

Juwelier,
ist umzogen nach dem

Zweiten Stock des Coal
Gxchange Gebäudes,
gegenüber dem Globe Warehouse.

«eparatur von Taschenuhren «nd

I«»elea »in» Spezialität.

Stadt und County. .
s

Die Telephonnummer de».Wochenblatt"
ist jetzt SSOV (neue»).

Um ein absolut sichere« Funda-
ment zu erhalten, haben Gebr. Caseh die
Kohlen unter ihrem neuen Hotel käuflich
erworben.

Nach Untersuchungen, die der
städtische Bakteriologe in den letzten
paar Wochen machte, enthält unser
Trinkwasser keine Keime irgend welcher
Art, um Krankheiten zu erzeugen.

Die Wohnung von Frau Faust an

AdamSAve.ward FreitagNacht von einem

Eindringling besucht, doch ehe der Kerl
irgend welche Beute machen konnte, ent-
deckte ihn eine Schwester von Frau
Faust und er sprang schnell au« einem
Fenster und entfloh.

Laut dem Bericht de« Supt. E. L.

die Werthschätzung der neuen Gebäulich-
keiten vom l. Januar bi» l. Oktober
diese» Jahre» beinahe da« doppelte, al»

wie siir den gleichen Zeitraum de» Vor-
jahre«.

Die McDonald Construction Co,
hat die nöthigen Reparaturen in ihrem
Werk beendet und ist nun eifrig damit
beschäftigt, da« Straßenpflaster in guten

Margaret, die SU Jahre alte Toch-
ter der grau B. S. Grampp von Larch
Straße, ist friih Montag Morgen ge-
storben und wurde gestern im Forest
Hill Friedhos beigesetzt. Außer der
Mutter Überleben sie eine Schwester
und ein Bruder.

Der letzte RegistrationStag am
Samstag ergab ein Gesammtresultat
von genau 30 Stimmen mehr als wie
fiir letztes Jahr, indem diese« Jahr sich
an den drei RegistrationStagen 17,766
Wähler in die Listen eintragen ließen,
gegen 17,736 fiir letzte« Jahr.

Der frühere Agent der Munizipal
Liga, Robert Wilson, der sich um die
republikanische Nominativ» fiir Scherifs
bewarb, aber nicht ersolgreich war und
nur die Mehrheit der ProhibitionSstim-
me» erhielt, hat sich Montag al« Kandi>
dat dieser Partei zurückgezogen.

Die Italiener von Lackawanna
County werden am IS. Oktober, dem

Jahrestag der Entdeckung Amerika'«
durch Columbu«, eine Feier veranstal-
ten. Nachmittag« 2 Uhr findet eine
Parade statt, dann werden Ansprachen
bei dem Columbu« Monument gehalten

E« ist ein beruhigendes Gefühl zu
wissen, daß da« bewährte deutsche Ein-
reibemittel, Dr. Richter'S ,Pain-Expel-

ihn drllben gebraucht haben, wissen, was
sUr ein gutes Mittel er ist gegen rheu-
matische Schmerzen aller Art, Erkält-

Vormittag barst an der Ecke von Ridge
Row und Monroe Avenue die lijzöllig«
Wasserrohre der Scrantvn Gas und
Wasser Companie und ehe man das

Wasser abdrehen konnte, war da« Pfla-
ster bedeutend beschädigt und die Lacka.
Wanna Geleise ausgewaschen. Man
hatte tüchtige Arbeit, die starke Wasser,

nue ein Zimmer engagirte, machte sick
ein paar Tage nachher unsichtbar un!

mit ihm verschwand ein t45 Anzug un!

andere Artikel, die einem anderen Stu
beninhaber gehörten. Freitag Nacht er

wischte man Johnson zu WilkeS-Barre
als er die Kleidungsstücke verkaufe«
wollte. Später stellte e« sich herau«
daß der Verhaftete nicht der Verlangte

sondern ein anderer Johnson ist, sodaj
man ihn wieder au« der Hast entließ.

Als bei der letzten Primärwahl ei

sich ergab, daß unzweifelhaft ein bedeu

tender Schwindel betrieben wurde, un

gewisse Kandidaten zu schlagen, gab e!

allgemeine Entrüstung und der Repn

blikaner Charles Hall, ein geschlagene!
Kandidat für Jurycommisfär, erhol
öffentlich die Beschuldigung, daß er her>
ausgezählt worden sei, stellte auch der!

gerichtlichen Antrag, daß die Stimmkä
sten eröffnet werden sollten, um nähere«
darüber festzustellen. Al« aber letzt,
Woche die Angelegenheit vor die Groß,
geschworenen kam, stellte e« sich heraus,
daß Hall nicht mehr so eisrig war, du

Sache zu verfolgen, denn er hatte äugen,

scheinlich mittlerweile vergessen, wai

ihm vor mehreren Monaten noch fl
schwer aus dem Herzen lag. ES verlau,

tet, daß die Vergeßlichkeit erst bei ihw
eintrat, nachdem man ihn daraus aus,
merksam gemacht, wie gravirend seim
Aussagen für gewisse Republikaner feir
würden. Und die republikanischen Par
teiklepper, die doch sonst augenscheinlick
für alles gute und gegen alle« schlimm,
eintreten, haben die Thatsache beinah,
stillschweigend vorüber gehen lassen, trotz,
den sich ihnen doch eine gute Gelegenheit
bot, wieder ihre Weisheit darzuthun
Warum? Einsach weil sie ihren Par,

, teigenossen keine Unannehmlichkeiten be
> reiten wollten. Wie hätten sie sich abe,

' statt Republikaner gewesen wären, dener
> man Ehrlichkeit beibringen sollte. Js
> ein Kommentar für den verständige,

Leser nöthig? Die ganze Sache be

, Ansichten der republikanischen Part«
d blätter ein oder noch mehr Republikaner

. nicht weiter zu verdammen sind, wem

r sie Wahlschwindel oder sonstige« betrei
S den. aber ein Demokrat nicht genug ver
. dämmt werden kaun, wenn er nicht dei

geraden Weg geht.

Der Hau«schreiner Joseph How-
ley von Nord Main Avenue fiel gestern

au« einer Höhe von IMFuß von dem
Miller Gediiude an Spruce Str., trug
aber nur unbedeutende Verletzungen da-
von.

Zum Benefiz de« Hahnemann Ho-
spital. da« Geldmittel sehr nöthig hat,
ist beschlossen worden, am lk. Oktober
wieder einen sog. .Tag" Tag abzuhal-
ten. Hoffentlich wird da« Publikum
diesem wllidigenInstitut die so nöthige
Unterstützung geben, damit e» sein Werk
unbehindert fortsetzen kann.

Frau Fred. Zwick ist am Dienstag
Morgen in ihrer Wohnung an Gibson
Straße nach einer längerer Krankeit ge-
storben. Sie erreichte ein Alter von 2Z
Jahren und wird von dem Gatten über-
lebt. Die Beisetzung ersolgt heute
Nachmittag, nach einem Trauerdienst in
der Wohnung, im Forest Hill Friedhof.

Fräulein Evangeline Booth, Kom-
mandeur der Heilsarmee in den Verein.
Staaten, war am Montag Abend hier
anwesend, um Propaganda für die

neuen Gebäulichkeiten der Armee zu
machen. Die Versammlung fand in
der Elm Park M. E. Kirche statt und
da« Resultat derselben war, daß über
t2K,(XX> von den Anwesenden für den

Zweck unterzeichnet wurden.
Da sich bedeutende Opposition ge-

gen ein Backsteinpflaster für die projek-
tirte Landstraße durch da« County erge-
ben hat, so wurde die diesbezügliche
Bittschrift am Dienstag zurückgezogen,
nachdem sich die interessirten Personen
auf ein Macirdampflaster geeint hatten, ,
da» nur einhalb so viel kosten wird. '
Den nächsten Großgeschworenen wird '
nunmehr eine Bittschrift für ein Maca-
dampflaster vorgelegt werden.

Richard Farr, der e» verweigerte,
tloo herauszugeben, die er auf der
Straße gesunden und die angeblich dem

Peter Nicholls gehörten, wurde Freitag
nach einem Verhör unter Bürg- c
schast für ein gerichtliche« Erscheinen ge-
stellt. Dienstag Abend stellte e» sich her-
aus, daß Farr unschuldig ist, denn eine l
Frau Kellum von Dunmore hinterlegte §
da« Taschenbuch mit dem Geld und er.
klärte, daß ihr Sohn e« gefunden habe, j
Sie konnte es nicht zurückerstatten, bi« x
sie in den Zeitungen den Vorfall la«.
Farr wurde hierauf freigelassen.

A. W. Bloomer von Kreßler Court
und von der National Casket Companie e
angestellt, wurde Donnerstag einem Ma- x
gistrat vorgeführt, um sich auf die An- ?
klage zu verantworten, der Companie ,
t2<X> gestohlen zu haben. Da er aber
wegen vorherigem starken Trinken in
keinem Zustande war, um da» Verhör
zu bestehen, so mußte e« verschoben wer-
den. E« ist wahrscheinlich, daß die Com- -
panie die Anklage fallen lassen wird, da

sie da» meiste Geld zurückerlangte. 8100
mer hatte sich bi« Dienstag soweit er- -
holt, daß er ein Verhör bestehen konnte,
worauf man ihm eine weitere Anklage
vorlas, nemlich auf Unterschlagung, denn
e« hatte sich mittlerweile durch eine Un-
tersuchung der Bücher ein Fehlbetrag '
von bt!4 ergeben, außer dem Baargeld, ?
da« er der Geldspinde der Companie '
entnahm. Er bekannte sich aus beide An- '
klagen schuldig und wurde dann in Er. '
mangelung von tl,3<X> Bürgschaft dem
Gefängniß überwiesen.

.>

hundert Angestellten ist die Arbeit in der

Nachmittag erfolgte Beerdigung von

John A. Neiger gestaltete sich zu einer
öffentlichen Kundgebung der Beliebtheit
de« Verstorbenen und kaum noch je zu.
vor hatte ein Trauerzug ein so zahlrei-

Dunmore Friedhose statt. Ott'« Ho-

Einrichtung wird mehrere tausende Dol«
lar« kosten.

Der 19 Jahre alte Michael Ha»
rish von Dupont wurde Freitag von

einem Vehigh Valley Zug getödtet, al«
er in dem Durchschnitt von demselben
absprang. Er kehrte zur Zeit mit meh.
reren Kameraden von dem Nüssesamm-
len heim.

Durch einen Deckensall in der Hill-
side Zeche erhielt Jame« Walfh von
Avoca da« Schlüsselbein, Schulter,
blatt und mehrere Rippen gebrochen und
sein Zustand war zur Zeit ein gefähr-
licher. doch wird er wahrscheinlich wieder
genesen.

Der IS Jahre alte Stanley Wash-
insky von Duryea. in dem No. 14 Bre-
cher der Pennsylvania Kohlen Companie
an den Beförderern angestellt, stürzte
am Donnerstag in die Maschinerie und
ehe dieselbe zum Stillstand gebracht wer.
den konnte, war er zu einer formlosen
Masse zermalmt worden.

WluS der Art geschlagen.
' Bei einer kürzlichen Parade von Pro.
> hibitionisten in Chicago fand e« General-
I Major Fred Graut (den militärischen

- Rang hat er sich wahrscheinlich auf dem

Tanzboden in Washington errungen)
' sitr angemessen, an der Parade in voller

, GeneralSuniform teilzunehmen. Ge-
' gen diese Mißachtung seiner militärischen
> Stellung ist beim KriegSdepartement

> Beschwerde erhoben, aber von dem Chef
! desselben mit der vagen Cntschuldigung
! abgewiesen worden. Gen. Grant habe

al« Privatperson an der Parade theil-
! genommen und nicht im Austrage seiner

Oberen. Als Privatperson hätte Grant
auch in Zivil erscheinen sollen?was sich
der Herr Chef gefälligst hinter die Ohren
schreiben sollte, damit er in der Zukunft
logischer urtheilt.

Bei dieser Gelegenheit fällt mir eine
Anekdote von Präsident. Lincoln aus
dem Bürgerkriege ein. General Grant,

der Vater des obengenannten Bürsch.
LeinS, war ein gewaltiger Trinker vor
dem Herrn (auch im Dienste) und die
Mucker klagten ihn dessentwegen beim
Präsidenten an. Der alte Abe dachte
einige Augenblicke nach, dann erwiederte
er dem Angeber: ?Können Sie nicht
erfahren, welche Sorte General Grant
trinkt, damit ich dieselbe auch meinen
anderen Generälen empfehlen kann?"

Wie man sieht, schlägt General Grant
junior im Punkte de« Trinkens ans der
Art; und wenn es einmal im Ernstfälle
vor den Feind ginge, würde er wahr-
scheinlich auch als ?General" ebenso
klägliches Fiasko machen. Ein Mann
im wahren Sinne deS Wortes ist er kei-
nesfalls, sonst hätte er sich nicht als

?Butzemann und Leithammel" bei einer
Parade der ProhibitionS-Fanatiker miß-
brauchen lassen?ganz einerlei, was seine
Ansichten Über da« Trinken sind. F. W.

Der verst. Schulrath A. L. Fron-
coi« hat ein Vermögen von ca. k 125,(XX1

hinterlassen, das seiner Wittwe zusällt.
Die D. <b H. Companie bezweckt,

den Dickson Brecher an Ost Market
Straße und Von Storch Avenue auszu-
geben und die in der Zeche gewonnenen
Kohlen in dem Von Storch Brecher siir
den Markt fertig zu machen.

In der George Atherton Scheune
an Clearview Straße entstand früh
Sonntag Morgen auf unbekannte Weise
ein Brand, den die Feuerwehr erst nach
einstUndiger Arbeit löschen konnte, nach-
dem ein Schaden von etwa Z4iX> ange-

gen gerieth am Donnerstag Abend am
?Square" in Brand und die Passagiere
wurden in nicht geringe Ausregung ver-
setzt, jedoch konnte man die Flammen
löschen, ohne daß weiter Jemand ver-

letzt, noch der Bahnwagen schlimm be-
schädigt wurde.

Verschiebungen in der Nachbar-
schaft der No. 23 Schule an West Mar-
ket Straße geben zu der Befürchtung
Veranlassung, daß das Gebäude be-
schädigt werden wird, wa» unter den
3M Schülern eine gewisse Beunruhig,
ung verursacht hat. Vor drei lahren
ereignete sich in der Nachbarschast eine
bedeutende Verschiebung der Oberfläche.

Der 21 Jahre alte Leo Ruddy
von West Market Straße erhielt Freitag

Nacht in dem Northern Electric Park zu
Clark'« Summit einen Schädelbruch,
als er durch einen plötzlichen Ruck aus
dem ?Roller Coaster" geschleudert wur-

de und eine Distanz von zwanzig Fuß
fiel. Im Staat Hospital erwartet man,

daß der Verletzte sich wieder erholen
wird. Ruddy war al» Billeteiunehmer
an dem Coaster angestellt und nahm
zur Zeit eine Fahrt aus demselben.

Die Scranton Loge der Elk« will
ihr Clubhau« an Franklin Avenue ver-

kaufen und ein andere« Eigenthum er-

werben, wo ein feinere« und mehr mo-

derne« Gebäude für ihre Zwecke errichtet
werden soll.

Da« Gericht verschob die für
' Montag festgesetzte Untersuchung der
' Registrirlisten von Lackawanna Town-

' ship bi« aus heute, da die Advokaten de«

" demokratischen KomiteS Gelegenheit ha-
' ben wollten, die hinterlegte .Bill of
' ParticularS" des republikanischen Ko-

miteS zu untersuchen.

! Miller <K Heukelman,
5 Gr»adeigt»th«m Händler.

Aeuer-. Leben«- und Unfall«
.

e Osfi-e, Zimmer 27-28 Barr «-»»-de,
d «,stzi»gti»

Sicherheit und
> sind den Depositoren dieser Bank gesichert,
> Weloiyheit und keine vorherige Notiz ist nöthig sür Zu-

Dritte Rational Bank,
Kapital »20«,«V0. Ueberschuß t-erdieu»

Organifirt 1872.
Bereinigten Staaten Depositum.

?Denket ein wenig."
Sie können haben besseres Brod, w.nn Sie
den Preis bezahlen snr besseres Mebl.

Qualität Groecru übe nll

Willard M. BunneV,

drmokratischcr
Unudiditt

für Lackawanna County.

Herr Bunnell, der gleiche Amt
gegenwärtig verwaltet, hat während sei-
ne« Termine« den Steuerzahlern tau-

sende von Dollars mehr erspart, als wie
sein Lorgänger, und dies kann als ein Beweis seiner tllchtigen und gewissenhaften
Verwaltung bezeichnet werben. Ferner hat seine Amtsstube sllr die Deutschen
einen Vortheil, denn dieselben können in der Muttersprache ihre Geschäfte erledi-
gen. Er verspricht, wenn wieder erwählt, dieselbe gewissenhafte und zuvorkom-
mende Verwaltung in der Zukunft zu geben, wie in der Vergangenheit. Um

Ihre Stimme bei der Wahl wird freundlichst ersucht.

Große Schwäbische

Kttchweih,
Schwäbischen Kr.-Untft.-

Berein,

Montag, 18. Oktober,

z« der Arbeiter Halle,
Prosper! Ave. und A!dn Sk.

Eintrittskarten, SS Gent».

?ch°ad!sch-^ kidsp!?-

Deutsche Briefliste.
Benj. «hnenberg, John Diehl,
FrauMichaelDohner, Joseph Furez,
FrauMarg.Eichen, Kitty Hedrich,
Molly Keßler, M. Rosenbloom,
Frau Snnetta Kleppinger,
Louise Strohecker, Beuj. Schwarz,

Frau Si. Schlemwg.

Schönfärberei.

1538 Dickso« Avenue »»d 410

Madisoa Avenue, hi»te»a«S.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
lIIS Jackson Stra?,

«lti« Telephon- ZSS?3 1 Rene« U«.

Zahn A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

»I» Genter Straße.
Die feinste» Druckarbeiten der Stadt, i
Liefert die Office de» .Wochenblatt.'^


